Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBL. | S. 1802) geéandert worden ist, sowie nach § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 2015 S. 344) die
durch Gesetz vom 06. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033) geandert worden ist, wird nach
Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom .........cccocoiiiinn, folgende Satzung Uber
den Bebauungsplan Nr. 19 fur das Wohngebiet ,Auf der Wieck®, westlich der
Carl-Kossow-StraBe, nordlich des Brunstorfer Weges, sudlich der GroBen TeichstraBe und
Ostlich des FuBweges zwischen dem Brunstorfer Weg und der Otto-Grotewohl-StraB3e,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

SATZUNG DER STADT MARLOW

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 19 FUR DAS WOHNGEBIET "AUF DER WIECK"
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Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 17.02.2021 Der
Aufstellungsbeschluss ist am 23.03.2021 durch Abdruck im amtlichen Bekanntmachungsblatt
~Marlow-Kurier" sowie am 08.03.2021 auf der Homepage der Stadt Marlow unter

TEIL B: TEXT

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO) 1.

(§ 4 BauNVvO)
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+ o 86

1.1 Allgemeine Wohngebiete

Teich In den Allgemeinen Wohngebieten sind zulassig www.stadt-marlow.de ortsiiblich bekanntgemacht worden.
82 \ - Wohngebaude, T . . . I,
3 85 - die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht 2 V?/frégndle Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemaf § 17 LPIG betelligt
¢ t(g stérenden Handwerksbetriebe, o _ . _ _ o .
o o Nicht Bestandteil des Beb | den e biszum ..o durchgefuhrt worden. Die frihzeitige Unterrichtung
: 91 z oht Bestandiell aes sebauungsplans weraen der Offentlichkeitistam ................... durch Abdruck im amtlichen Bekanntmachungsblatt
ho T (3 - sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe Marlow-Kurier* . f der H der Stadt Marl i
MaBstab 1 : 1 000 A s =  Betriebe des Beherb b ,Marlow-Kurier* sowie am .................. auf der Homepage der Sta arlow unter
° 30" e1ebe des BEenerbergungsgewerbes www.stadt-marlow.de ortstblich bekanntgemacht worden
—— T "o 4N @ 92 - Anlagen fur Verwaltungen, ' ' '
0 10 20 30 40 50m - Gartenbaubetriebe, 4. Die frihzeitige Unterrichtung der Behtrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4
Planunterlage: 93 - Tankstellen. Abs. 1 BauGB ist mit Schreibenvom ................cccceve, erfolgt.
éiﬁneesgr’]Hojhggg(')a”bgj:bs’t%‘? Mariow, (Marlow, Flur6) 52 g tberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 5. Die Stadtvertretung hat am ........................... den Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung
Lagesystem ETRS89/UTM, Hohensystem DHHN2016 -NHN- W o N 2.1  Die festgesetzten Baugrenzen diirfen durch Terrassen, Balkone und Loggien um bis zu 1,50 m (iber- gebilligt und zur Auslegung bestimmt. _ _
ﬁigﬁ}:&,@;ﬁ'?,éssst?f,ll‘égi‘fféombh = ke 47 ! o schritten werden. 6. Der Entwurf des Bebauungsplans hat mit der Begriindung und den wesentlichen umweltbezo-
Allerstorfer Chaussee 3 b, 18337 Marlow % § \ @, 55 Inden Baugebieten WA 7 und WA 8 darf bei Erricht ’ die vordere B . genen Stellungnahmen in der Zeit vom ........................... biS ZUM ..o, wahrend
' : Sportplatz y %} ' n den Baugebisten un art bet Errichiling von rausgruppen die Vordere Baugrenze fur der Dienst- und Offnungszeiten nach § 3 Abs. 2 BauGB in der Stadtverwaltung Marlow und
@ 08 die Uberdaqhun_g_vo_n anglebautejn offe_nen Garagen um biszu 5 m ubersohntten werden. Vordere gleichzeitig im Internet auf der Homepage der Stadt Marlow unter www.stadt-marlow.de
“\\\\\\ 3 Baugrenze ist diejenige, dp der o6ffentlichen Verkehrsflache oder den zur ErschlieBung festgesetzten bffentlich ausgelegen. Die dffentliche Auslegung ist mit Angaben dazu, welche Arten umweltbe-
. . E | {09 Wegerechten z.ugewandt Ist. . _ o zogener Informationen verflgbar sind und mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der
an 22 ‘ - 97 2.3 Inden allgemeinen Wohngebieten sind offene und geschlossene Garagen erst in einem Abstand von Auslegungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
i ’ / — (§,® < 3 m zur StraBenbegrenzungslinie zulédssig. nahmen unberdcksichtigt bleiben kénnen, am .................. durch Abdruck im amtlichen
. . \ g % ® = 2.4 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind in den Vorgartenflachen (Flachen zwischen StraBen- Bekanntmachungsblatt ,Marlow-Kurier” sowie vom ..................... bis zum ...
6po3doo % ﬂﬂﬂ] B o + ,bo*\ : begrenzungslinie und Baugrenze) unzulassig. auf der Homepage der Stadt Marlow unter www.stadt-marlow.de ortstblich bekanntgemacht
: A . worden.
o : % ‘ N 3. Planungen, Nutzungsregelungen und MafBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von . } . L . . .
= ,, ‘ ) s & Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) 7. Die Behorde_rj und sonstigen Trager offe?thcher Belange, deren IAufgablenberelch durch die
] ~r 3 o Q}*\ N , . L . , Planung berthrt werden kann, sind gemaB § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom .......................
%) 48 & ] 8 \ 61 3.1  Stellplatze sind mit einer Luft- und wasserdurchlassigen Flachenbefestigung herzustellen. 2ur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.
’%” . \ 105 4. Hohe baulicher Anlagen/Bezugsebene (8 9 Abs. 3 BauGB) 8. Die Stadtvertretung hat die fristgemaB abgegebenen Stellungnahmen der Biirger sowie der
S g 46 9 2 100 - 107 4.1 Untere Bezugsebene fur die Oberkante baulicher Anlagen sowie die Trauf- und Firsthohen ist die _Behc'j_rden _und sonstigen Trager Offentlicher Belangeam ..................... gepruft. Das Ergebnis
o Ve | } Oberkante des ErdgeschossfuBbodens (RohfuBboden). ist mitgeteilt worden.
s N 9Nk | ||“ %, = eitu n%tser c ; 105 4.2 Oberer Bezugspunkt fir die Trauthdhe ist das MaB zwischen Oberkante des ErdgeschossfuBbodens 9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde
2 46 [ 0 ng 4t Mat 101 (RohfuBboden) und dem Schnittpunkt der AuBenseite der AuBenwand mit der Oberflache der AM von der Stadtvertretung als Satzung beschlossen. Die Begrindung zum
urseee s L= a o“ s ) Dachhaut. Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom ............c.ccccoe.e. gebilligt.
EM WA| 5 | —;. /0 ‘ N p + . 106 8003250 4.3  Oberer Bezugspunkt flr die Firsthdhe ist das MaB zwischen Oberkante des ErdgeschossfuBbodens
% @N GRZ0,4 - ' o e %{n ' 2z (RohfuBboden) und dem oberen Abschluss der Dachhaut (First).
S '~ = o
@ : Il R & 9N A i \\ | 2. 22 ) 4.4 QOberer Bezugspunkt flr die Oberkante baulicher Anlagen ist das MaB zwischen Oberkante Erdge-
19 AB\ A 2 56 19 e § Marl ‘% schossfuBboden (RohfuBboden) und dem oberen Abschluss eines Gebaudes (Attika). Norbert Schéler
. ariow - ; Marlow, (Siegel) Blrgermeister
. Hbhenlage bei Festsetzungen
TH3,50m v e > Flur 7
WA 6 Marlow FH 9,50 m . s 57 ,\\ju,;»‘ - 5.1 Die Hohe des ErdgeschossfuBbodens (RohfuBboden) muss mindestens 0,3 m und darf héchstens 10, Der katasterméBige Bestand im Geltungsbereich des Bebauungsplans am wird
GRZ04 Flur 6 3 X % @ g,Sbm oberha:lb qerMantgren;gndgn Vgrkehrsﬂsche :lle'_?NenND@ H%h.ehnlage”d?r \ierkeklrstﬂz;/lchéan 'St m; als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte
1l 18 " ) % ebauungspian in vietern uber der bezugsebene (Normalnd elnnu.) estgesetzl. Mabgeben gilt der Vorbehalt, dass eine Prufung nur grob anhand der rechtsverbindlichen Liegenschafts-
Parkplatz y ] 8723 of IR fiar die Bestimmung der Erdgeschossfuibodenhdhe (RohiuBbaden) ist die Hohenlage des nachstge- karte (ALKIS-Prasentationsausgabe) erfolgte. Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet werden.
@ E _ ’ e _ 58 legenen festgesetzten Hohenpunktes auf der StraBenverkehrsflache. Nachstgelegener Hohenpunkt
TH 6,50 m ym [ — ; ist derjenige, der zur Mitte der der Verkehrsflache zugewandten GebaudeauBenwand, die geringste
6p032p0 200
+ FH 12,50 m . 1 4) N 5 -t Entfernung hat.
T "‘ - 0o/ & Fur die Uberbaubaren Grundsticksflachen 21 bis 24 gilt der festgesetzte FuBweg als angrenzende
20 N "'St/G‘ @ - 3,224 R T 4 544:/ .ﬁ® = ¢ Verkehrsflache. Sratsund leigdrlzreis Vorpogn\r?em—R[]gen
' 2N - y <l s 20 DA . . - tralsund, Siegel ataster und Vermessun
i N\ 2 CLION= O Pl T ls 3¢ X N >~ SASIN - 6 5.2 Von Satz 3 der Festsetzung 5.1 darf abgewichen werden, wenn die endgultig hergestellte Fahrbahn- (Steaeh) g
, \ oot . ~ Y, 5 B d \‘\ = s D . : \ @ 4 o“berﬂéche na_chweislich oberhalb Qes im Bebaqungsplan fes"tgesetzten H('jhfanpunktes liegt. Die zu- 11.  Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
L “St/Ge A " £ \\ @ g g 1M o 16 N GRZ 0.4 — lassige Abweichung umfasst dabei das MaB zwischen der Hohenlage des nachstgelegenen festge- und dem Text (Teil B), wurde mit Bescheid des Landkreises Vorpommern-Riigen vom
F A 3\ et § 4 b ) // £ \\\ I . : | = setzten Hohenpunktes und der Hohenlage der tatsachlich hergestellten Fahrbahnoberflache. ¢~ Az mit Nebenbestimmungen und
o 5 ST/G? 8o 43,0 \ $ VN ; 41,045 < D 1 7 2 ;9 ¢ 104 AB\ 5.3 Von der im Bebauungsplan festgesetzten Hohenlage der 6ffentlichen StraBenverkehrsflachen darf bis Hinweisen erteilt.
- i WS £0 & - . . . . .. .
15 > dabﬁ‘a“qsm ; \\ ] \\ 5 /\ = p— 104 Zu einem MaB von"0,5 m abggwmhen Wer_den, soweit straBenbautechnische Grinde, insbesondere 12, Die Nebenbestimmungen wurden durch den satzungséndernden Beschluss der Stadtvertretung
1 T 4 Wl \ o ’{.\\\ g . v = DAL S ’ 3 & Griinde der Oberflachenentwasserung, dies erfordern. VOM ..o, erfullt, die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Bescheid des Landkreises
S // 3 \\ AW A = ] ~<8 /S 2.0 . \ FH9,50m < 6003150 6. Ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 LBauO M-V) Vorpommern-RUgen vom ..., AZ bestétigt.
S . Ar — o = . S . . . .
& _@é‘ B ’ @ : \\ it : — 80 v L' 4 A 105 o"? 6.1 Grundstickseinfriedungen zu den Verkehrsflachen sind nur bis zu einer Hohe von 1,20 m zulassig. 13. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
Pees @V» i X2 . e I':;ng";‘:‘ | % =~ R ~ X Sie sind ab einer Hohe von 0,8 m blickdurchlassig auszufiihren. wird hiermit ausgefertigt.
3 & » - (N <4 2 GWH Bu N . .. . . . .. . . .
,‘a) \~\ 550 45_3 \ k » zugunsten der f\\ D‘ 14 ‘ i ¥ 6.2 Vorgartenflachen (Flachen zwischen offentlicher StraBe und Baugrenze) dirfen nicht als Arbeitsflachen
- R » \ A ahliegenden Grund-J . o \ i s o\ - @ 3 3 . : WA 2 i oder Lagerflachen genutzt werden. Vorgartenflachen sind, soweit sie nicht fir Zugange, Zufahrten
~ Ny _- X NS b, Q \\ gentumeng : o : 77 - : 87 oder Stellplatze genutzt werden, zu begrinen.
“ 172 2" _-X _ Pa Ile/n/‘ o \ L @\ ki S :4&83 = . ! L : GRZ04 6.3 Abgrabungen und Aufschittungen auf den unbebauten Flachen der bebauten Grundstiicke sind nur Norbert Scholer
— ] - Fi / / LY A/ \ /4/ ' ~_  —Llefstan { . Il im Zusammenhang mit einem zulassigen Vorhaben und zur Einhaltung der Festsetzung 5.1 zulassig. Marlow, (Siegel) Blrgermeister
S N a "RVANS \ \\ “\ R s 4295 & - of ok A 81 Hohenunterschiede zum Nachbargrundsttick sind durch Abboschungen auf dem eigenen Grundstlick
) 9 1 // T \ \\“‘" \ / - e @ 716 ™ oder durch Stitzmauern an der gemeinsamen Grundstticksgrenze auszugleichen. Dabei ist sicherzu- 14. Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan auf
[ 6 % J o 3 \ \ ‘ . Al @ / - - = A 2 3,50 m stellen, dass das anfallende Niederschlagswasser auf dem eigenen Grundstlck verbleibt oder ord- Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und tber den Inhalt
2 | R // J ; \ e % s ; 1248 3 02 FH 9,60 m 8o nungsgeman Uber dafir vorgesehene Vorflutsysteme abgeleitet wird. Auskunft zu erhalten ist, sindam ................. durch Abdruck im amtlichen Bekanntmachungs-
/ 5 \ o ; & . % Az % W -Kurier® [
: / 4984 - /& sADf. ; \ a ol L S /7 %1 ,I < )l 6.4 In den Baugebieten WA 7 und WA 8 sowie im nérdlich der Planstrale D gelegenen Teil des Bauge- mléh:l;czlt?:nvaﬁgue;esgme" SIriZH bekannt ”e.r.n.écarlwtéfv%rrdgr?Ts%aeg%gsgr?;?ri;?r? r:s)vs/i;n;e; die
3 WA 8 ' \ ; @ 00N | *% / N 83 bietes WA 6 durfen Garagen nur als offene Garagen hergestellt werden. Offene Garagen mussen un- ‘ ' u g ' . ung u
i { \ ‘ “ | 61 W ittelbar ins Freie fihrend hlieBbare Off in einer GroB . t mindest Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der
4 1 30 GRZ 0,4 : ¢ m&\\ A \ w e\ A s w1 mitte %r ,'”Sl dre'eGU re”ﬂ‘? “h”VZrSCU 'ef are “Lﬂnge”h'”be'”er robe von insgesamt mincestens Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) und weiter auf Fallig-
’ % ' , \\ \ 9*2 yiz einem Drittel der Gesamtflache der Umfassungswande haben. keit und Erléschen von Entschadigungsanspruchen (§§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die
I \\m \ R 63 _ \ _3\\ - § 6.5 Im sudlich der PlanstraBe D gelegenen Teil des Baugebietes WA 6 durfen hochstens 0,7 Stellpléatze je Satzung ist mit Ablaufdes .......................... in Kraft getreten.
TH 6,50 m %2 ‘ % WA | 3 § X £ 4 \ 84 Wohnung hergestellt werden. Bei der Bestimmung der Zahl der Stellpléatze sind die Regeln der arith-
3 FH 12,50 m O ez, N - 40 V:D - GRZ 0.4 S G ¥ a£ & el 8 metischen Rundung anzuwenden. Die Herstellung von Garagen oder offenen Garagen ist unzulassig.
5 ’ 0y <k I 66 68 ¥ A e X N Vi 6.6 Die Hauptdachflachen von Gebauden missen symmetrische Neigungen zwischen 38° und 45° zur
, N m ' o 2] N y 0 e Ay . 83 Waagerechten haben. Dies gilt nicht fir Nebenanlagen im Sinne von § 14 BauNVO, Garagen und )
T 7, B WA| 7 |6 70 M5 3 2 ) T N iberdachte Stellplatze. " Norbert Schsler
—f» =\ e arlow, Siegel urgermeister
11 ///, 3+ 7 + GRz0,4 a, < TH3.50m \ 7 6.7 Fur Vorhaben innerhalb der festgesetzten allgemeinen Wohngebiete sind folgende notwendige Stell- (Slegel 9
Il e kel Sk FH9,50m [\ 1 platze (§ 49 Abs. 1 LBauO M-V) auf dem eigenen Grundstiick oder auf den im Bebauungsplan hierflr
\ o 2? festgesetzten Flachen herzustellen:
27 08 TH 6,50 m " % " a
7 5 FH 12,50 m ’ e Nutzungsart Zahl der Stellplatze (Stpl.)
Q /////\\\ L 2 . = WAL 1 | Wohngebaude
/// 5 A\\\\\\ W % — = S P . - :
/// o 24 ) = e el —— GRZ 0,4 Einfamilienhauser 5 Stol. ie Woh
10 _ 3 < = —& o e 196 m (Einzelhauser, Doppelhauser, Hausgruppen) Pl Je ¥vohnung
= \\. e — i E ® Mehrfamilienhauser und sonstige Gebaude 15 Stpl. je Wohnung
5 oo 9 < %)2 \\\\\: ) 26 N ‘ 1 7 R <F% L OK 13,50 m . . mit Wohnungen ) -
| /y/////ﬁ&\ 2 | L A\ 1o ¥ 0| // Gebaude mit Blro- und Praxisraumen
. Buro- und Praxisraume 1 Stpl. je 35 m2 Nutzflache
Zweckbestimmung: :
PLANZEICHENERKLARUNG : empfohlene SiraBenduersohnitte ..
Es gilt die Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -BauNVO-) in ) . M. 1:100 B} 1 Stpl. je 35 m2 Verkaufsflache
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786) sowie die Verordnung Uber FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD (§ 9 Aps. 1 Nr. 18 BauGB) Laden jedocr?r.nlindestens 2 Stol. je Lad’en Satzu ng der Stadt Marlow
die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung -PlanzV -) ' . B
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | Wald Gaststatten Landkreis Vorpommern-Rugen
S. 1802) geandert worden ist. .-
Planzeichen Erlauterung Rechtsgrundiage PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLACHEN FUR MABNAHMEN ZUM PlanstraBen A/ D/ E Gaststatten von rilicher Bedeutung 1Stpl. je 12 Sitzplatze Uber den Bebauungsplan Nr. 19
|. FESTSETZUNGEN SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 5 - 5 fir das Woh biet "Auf der Wieck!
Kiz/R '
ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) Gewerbliche Anlagen | o ur das Wohngeblet "Au "er | iec
Umgrenzung von Fléchen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung Handwerksbetriebe 1 Stpl. je 70 m? Nutzflache westlich der Carl-Kossow-StraBe, nordlich des Brunstorfer Weges, stdlich der
WA Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO) von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) P - 400 - oder je 3 Beschaftigte GroBen TeichstraBe und 6stlich der August-Bebel-StraBe
e RS
Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstiger Bepflanzung sowie Bindungen fir Bepflanzungen 750 Far Vorhaben, deren Nutzungsart in der Richtzahl-Tabelle nicht erfasst ist, Richtet sich die Anzahl der
MAM DER BAULICHEN NUTZUNG (8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) und fur die Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern notwendigen Stellplatze nach dem voraussichtlichen tatsachlichen Bedarf. Bei Vorhaben mit verschie- VO RENTWU RF Bearbeit tand: 18.11.2021
GRZ Grundflachenzahl (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO) (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) de.n.artigen Nutzungen bemisst sich die Zahl der notwendigen Stellplatze nach dem groBten gleich- earbeitungsstand: 16.11.
I Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR (§ 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO) : ooeo : Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung von zeitigen Bedart. Ubersichtsplan M 1 : 10 000
TH Traufhdhe in m Gber Oberkante RohfuBboden (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO) ° ° Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassemn
T (AR KN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) PlanstraBen B/ C
FH Firsthdhe in m Uber Oberkante RohfuBboden (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO) SONSTIGE PLANZEICHEN
oK Oberkante in m Gber Oberkante RohfuBboden (§16 Abs. 2Nr. 4 BauNVO) | coeecaa-- . B F Kfz /R B Hinweise:
BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) ' E Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsan- A Bei Bauarbeiten kénnen jederzeit archaologische Funde entdeckt werden. Wenn wahrend der Erdar-
. ) o . ) o ' " lagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) beiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemaB § 11 DSchG M-V die zu-
A nur Einzelhauser zulassig @ nur Einzel- und Doppelhauser zulassig Pmmmmm = . 0.05 1 50 350 0.75 standige Untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
——— Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO) Zweckbestimmung: . RE RE Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes far Kultur und Denkmalpflege in unver-
St/Ga zugeordnete Stellplatze und Garagen 6.00 andertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
<]> Bezeichnung von (berbaubaren Grundstiicksflachen @ NI der zugeordneten iiberbaubaren Grundsticksflache, hier: Nr. 25 Grundelgentumer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung er-
lischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.
VERKEHRSFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) @ Bereich der zugeordneten iberbaubaren Grundstticksflachen, hier: Nr. 28 bis Nr. 31 B Die vorhandenen Gebaude im Plangebiet konnen Lebensraum flr gesetzlich geschutzte Tierarten
. (Fledermause und europaische Vogelarten) sein. Zur Vermeidung der Verletzung von Verbotstatbe-
offentliche StraBenverkehrsflachen ADf Abfallbereitstellunsplatz PlanstraBe F ?tSéngEtn Ses § 24dBNa;%CRAQ ist efs (lario.rdzrlich, ddass Ge.béu?e;pt.)&ucg ian__?r Zeit zwi_ls_phen Serrt] y =
Mit Geh-. Fahr- und Leit ht zU belastende Flach Abs. 1 Nr. 21 BauGB . Oktober und dem 30. Marz erfolgt, in denen das geringste Risiko der Tétung von Tieren besteht. P
EE it Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen (3.9 Abs r auGE) B F Kfz/R B Kfz = Kraftfahrzeuge Abzubrechende Gebaude sind fachgerecht auf geschutzte Tierarten hin zu untersuchen. Soweit keine i it
StraBenbegrenzungslinie Flachen fur Aufschuttungen, Abgrabungen und Stitzmauern, soweit sie zur Herstellung des StraBenkérpers R = Radfahrer geschutzten Tierarten angetroffen werden, kann von den vorgenannten Abbruchzeiten abgewichen ; Y
erforderlich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB) F = FuBganger werden. y i*
offentliche Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung T T ¥ Aufschiittun 025 150 500 0.75 B = Bankett Zum Schutz der Insekten sind fur die StraBenbeleuchtung moglichst LED-Leuchtmittel mit geringem y
J' LJ_J,L 9 RS R Blau- und WeiBlichtanteil oder Natriumdampflampen zu verwenden.
Zweckbestimmung: T T T 750 C Auf die Bestimmungen des § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG wird hingewiesen.
Parkilach Mischverkehrsflach L L:J'_:J'J_L Abgrabung Danach ist es verboten, Baume, die auBerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gartne-
ﬁ arkfiache m Ischverkenrstiache 44+ risch genutzten Grundflachen stehen, Hecken, lebende Zaune, Gebusche und andere Geholze in der
FuBweg oo oo Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oder Abgrenzung des MaBes der Nutzung Zeit vom 1. Marz bis zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen; zuléssig sind . . .
innerhalb eines Baugebietes (§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesund- der Offentlichkeit
Q Hohenlage Verkehrsflache in m tber NHN erhaltung von Baumen. gemaB § 3 Abs. 1 BauGB
GRUNFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB) D Auf dem Flurstlick 42/2 befindet sich Wald im Sinne des § 2 Abs. 1 Landeswaldgesetz M-V (LWaldG). A ha . \ |
Nach § 20 Abs. 1 LWaldG ist zur Sicherung vor Gefahren durch Windwurf oder Waldbrand bei der Er- > O;%%ezgggt am: / //
Grunflachen richtung baulicher Anlagen ein Abstand von 30 Metern zum Wald einzuhalten. Die der Verkehrsflache R o
Il DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHABAKTER zugewandten Grundstlcksflachen im WA 6 sowie die dem WA 6 zugeordneten Flachen fiir Stellplatze - Abzunehmen am: . . Abgenommen am: , , A
R 30-m-Waldabstandslinie und Garagen sowie die Flachen nérdlich der Baugrenzen im WA 8 befinden sich zum Teil im 30-m- 08.03.2022 Siegel Unterschrift Siegel Unterschrift ‘2%0
offentliche Grunflachen @ private Granflachen .28,8 vorhandene Hohe (iber DHHN2016 (NHN) Waldabstand nach § 20 Abs. 1 LWaldG M-V. Einer Ausnahme vom Verbot der Errichtung baulicher \\ N _// N%. éV)f\%J / K\ [R50 !
, . . Anlagen nach §§ 2 und 3 Abs. 2 WAbstVO M-V bedarf es nicht, soweit die beabsichtigten Vorhaben S — . = RN
Zweckbestimmung: 1 Nummer des Baugebietes den Festsetzungen des Bebauungsplans entsprechen. Eine Befreiung von den Festsetzungen des
Parkanlage ARAR Hausgarten a vorhandene Flurstiicksgrenze vermarkt ngauungsplans nach § 31 Abs. 2 BauGB kann nur im Einvernehmen mit der zustandigen Forstbe-
= horde erteilt werden.
v e < vorhandene Flursticksgrenze unvermarkt
HR StraBenbegleitgriin . Weideflache d
51 Flurstlcksbezeichnung Schler
Q& Gehdlzbestand % ]]]]]]]]] vorhandene hochbauliche Anlage Marlow, (Siegel) Blrgermeister
WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN HOCHWASSERSCHUTZ UND 30m BemaBung
*—?7 Blrogemeinschaft fir
DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) Stact-und Doripianung
IQ Sichtdreieck fur die Anfahrsicht nach Abschn. 6.3.9.3, Tab. 59 und Bild 120 RASt 06 Diol - | Reinhard Bdh . i Q
Wasserflachen in Aussicht genommene Grundsticksgrenzen IPl.- INg. Rhennar ONM  Architekt fir Stadtplanung, AKMV 2014-95-1-d e A
_______ Dipl.-Ing. Ute Hoffmann
bsd « Warnowufer 59 « 18057 Rostock ¢ Tel. (0381) 377 06 41 « Fax (0381) 377 06 59 Dipl-ng. Witried Milahn



AutoCAD SHX Text
BP

AutoCAD SHX Text
BB

AutoCAD SHX Text
BP

AutoCAD SHX Text
BP

AutoCAD SHX Text
Gehölz

AutoCAD SHX Text
Gehölz

AutoCAD SHX Text
Treppe

AutoCAD SHX Text
So

AutoCAD SHX Text
B

AutoCAD SHX Text
Treppe

AutoCAD SHX Text
B

AutoCAD SHX Text
Treppe

AutoCAD SHX Text
Treppe

AutoCAD SHX Text
B

AutoCAD SHX Text
B

AutoCAD SHX Text
PB

AutoCAD SHX Text
B

AutoCAD SHX Text
PB

AutoCAD SHX Text
Sprunggrube

AutoCAD SHX Text
Sprunggrube


	Pläne und Ansichten
	_1000


